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insofern als sie gegenüber
dem erstversterbenden Ehe-

gatten erbberechtigt sind,
d.h. Nachkommen des erst-
versterbenden, aber nicht des

überlebenden Ehegatten
sind. Wer keinen Erbschafts-

anspruch hat bzw. auf den
Erbschaftsantritt verzichtet,
hat keine Erbschaftssteuern
zu tragen.

lippen ist beim Vorliegen
einer Infektion gerötet und
geschwollen, es entleert sich
etwas trüber Ausfluss aus der
Scheide und in gewissen Fäl-

len sind kleine weisse Pilz-
rasen sichtbar. Juckreiz oder
brennende Schmerzen pla-
gen die betroffenen Frauen,
je nach dem Ausmass der Ver-

änderungen.
Die Behandlung des Sym-

ptomes Juckreiz sollte nicht
isoliert erfolgen, sondern die
ihm zugrundeliegenden Ur-
Sachen miterfassen. Primär
muss lokal das fehlende Hör-
mon ersetzt werden. Das

Östrogen (weibliches Ge-

schlechtshormon) kann im
Anschluss an eine sorgfältige
Intimtoilette in Form einer
Creme oder eines Zäpfchens
direkt in die Scheide einge-
führt werden und normali-
siert bei konsequenter lang-
dauernder Anwendung die
Schleimhaut. Besteht eine In-
fektion durch Bakterien oder
Pilze, dann müssen zusätzlich
eine desinfizierende Creme

appliziert, eventuell Milch-
säurespülungen durchgeführt
werden.

Es ist dringend zu empfeh-
len, den Hausarzt oder die
Hausärztin die Veränderun-

gen beurteilen und behan-
dein zu lassen. Die «Selbst-

medikation» mit irgendeiner
juckreizstillenden Salbe oder
einem Sitzbad bringt viel-

leicht kurzfristig etwas Er-

leichterung, die Beschwerden
werden aber sehr rasch wie-
derkehren.

Blasenschwäche
/c/z izüffe £er«e einen norma-
/en Rafsci/iag gegen B/asen-
sc/zwac/ze.

Der medizinische Fachaus-
druck gegen Blasenschwäche
heisst Urin-Inkontinenz. Dar-
unter verstehen wir den un-
freiwilligen Harnabgang oder
die Schwierigkeiten, den Harn
zu halten. Man rechnet da-

mit, dass 15 Prozent der Frau-

en über 65 Jahren von dieser

Störung betroffen sind.
Urin-Inkontinenz ist keine

eigenständige Krankheit, son-
dem ein Symptom, das ver-
schiedene Ursachen haben
kann. Die zwei wichtigsten
Inkontinenzformen bei der
Frau sind folgende: Die
Stress- orfer Beiasfz/Hgsi«ko«-
fznenz beruht auf einer Schä-

digung des Verschlussappara-
tes der Harnröhre und tritt
nach Druckerhöhung im
Bauchraum auf (bei Husten,
Niesen, Heben von Lasten).
Bei der Dran£znkonfi«e«z
führt ein Krampf der Harn-
blasenmuskulatur zum Aus-

pressen des Urins. Die Patien-
tin verspürt einen unange-
nehmen Harndrang und ist
nicht mehr in der Lage, die

Dr. /or. Marco Biaggz

Medizin
Juckreiz an den
Schamlippen

Seit Monate« ieirfe ici/ (92 /a/;-
re) vor a/ierr; i« rfer Naci/t a«
einem argen /z/ckreiz a« meine//

Sci/amiippen.

Nach der Menopause kommt
es bei der Frau wegen der hör-
monellen Umstellung zu
einer Rückbildung der Gewe-
be vor allem im Bereiche der

Harnwege und Geschlechts-

organe. Die Schleimhäute der
Scheide, der kleinen Scham-

lippen und der Harnröhre
werden sehr dünn, verlieren
ihre Feuchtigkeit und sind
nicht selten von vielen Bäk-

terien und Pilzen besiedelt.
Die Oberfläche der Scham-

»HEIMELIG« Pflegebetten
8274 Tägerwilen
Telefon 071/669 25 17

Als offizieller Vertragspartner des
BSV (Bundesamt für Sozialver-

Sicherung) und des SVK (Schweiz.
Verband für Gemeinschaftsaufgaben
der Krankenversicherer) vermieten
und verkaufen wir CH-Qualitäts-
Betten mit sämtlichem Zubehör.

Lieferung/Abholung gem. gültigem Tarif
des Bundesamtes für Sozialversicherung

Die offizielle IV/EL- und Krankenkassen-
Mietstelle für Pflegebetten

Toilette rechtzeitig zu errei-
chen.

Verheimlichung und Baga-

tellisierung sind sicher nicht
der richtige Weg, das Problem
zu meistern. Gezielte und ef-

fiziente Hilfe ist nur möglich,
wenn sich die Patientin
ihrem Arzt oder ihrer Ärztin
mitteilt, diese eine sorgfältige
Untersuchung durchführen
und dann die Behandlungs-
möglichkeiten mit der Betrof-
fenen besprechen.

A/Zgeme/ne Massna/zmen
können bereits wesentliche Er-

leichterung bringen: Schwarz-

tee, Kaffee, Alkohol meiden;
Verstopfung bekämpfen; Ein-
üben eines regelmässigen Ent-

leerungsmechanismus der
Blase; Nachtstuhl neben Bett

plazieren. Bei leichteren oder
mittelschweren Formen der
Stressinkontinenz hat sich in
neuerer Zeit das Becke«-

Bodenfra/«/«# bewährt. Unter
Anleitung einer Physiothera-
peutin werden einfache gym-
nastische Übungen erlernt,
welche die Muskulatur des

Beckenbodens und damit
auch den äusseren Blasen-
schliessmuskel kräftigen. Die-
ses Trainingsprogramm wird
anschliessend von der Patien-
tin langfristig zu Hause wei-
tergeführt. Der Schliess-
mechanismus der Harnröhre
wird bei der älteren Frau zu-
sätzlich dadurch gekräftigt,
dass die Harnröhrenschleim-
haut durch lokale Applikation
des weiblichen Geschlechts-
hormons regeneriert wird.

Bei Dranginkontinenz
schliesslich können Merfika-
«zente, welche die Aktivität
der Blasenmuskulatur dämp-
fen, die Beschwerden lindern
oder zum Verschwinden brin-
gen.

Sind Leinsamen für
den Darm schädlich?
We^e« VerrfaHH«^5sföru«^en
«e/zzzze ici/ Lei/zsa/zze«. k
Nz/tt izaf «za« mir gesagt, r
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class Leinsamen au/" die Dauer
de/! Darm schädigen können.
Davon Lahe ich nocb nie etwas

gehört oder ge/esen. Was mei-

nen Sie dazu?

Wenn Sie bis jetzt erfolgreich
Ihre «Verdauungsbeschwer-
den» mit Leinsamen be-

kämpft haben, dann dürfen
Sie dies unbedenklich noch
längere Zeit weiterführen.
Direkte Langzeitschädigun-
gen des Darmes durch dieses

natürliche Produkt sind auch
mir nicht bekannt. Allerdings
sind bei der Langzeitanwen-
dung einige Rahmenbedin-

gungen zu beachten, die ich
im Folgenden kurz umschrei-
ben möchte:

Eine einfache Verstopfung
ist an sich meist harmlos, der

mangelhaft entleerte Darm
wird aber als unangenehm
empfunden, beeinträchtigt
die Lebensqualität und kann
zu schädlichen Folgeerschei-

nungen führen. Eine ballast-

stoffreiche Ernährung (fri-
sches Gemüse, Früchte, Voll-
kornprodukte) macht den
Stuhl weich und voluminös,
regt die Darmtätigkeit an, und
bei der Entleerung muss die

Bauchpresse nur noch wenig
eingesetzt werden. Wenn die

Umstellung der Ernährung
allein zur Darmregulation
nicht ausreicht und ein
organisches Hindernis (Ge-
schwulstleiden, Verwachsun-
gen) ausgeschlossen werden
kann, dann bewährt es sich,
mit zusätzlich verabfolgten
natürlichen Produkten (Lein-
samen, Flohsamen, Weizen-
kleie) den Ballaststoffgehalt
der Nahrung weiter zu er-
höhen. Die quellfähigen,
nicht resorbierbaren Samen-
hüllen und Pflanzenfasern
können sich aber nur aus-
dehnen und ihre Wirkung
entfalten, wenn genügend
Flüssigkeit zur Verfügung
steht. Es ist deshalb ausser-
ordentlich wichtig, dass

Diese Kur- und Revito/-Progromme machen einen
„neuen" Menschen aus Ihnen/

7-Tage-Revitalkur
mit Kneipp und
Naturheilkunde
7-Tage-Rückenschmerz-
Programm
10 Tage St. Georg-
Heilfasten

Info und Buchung bei:

Privatklinik St. Georg
Kurhausplatz 1

79862 Höchenschwand
Telefon 0 76 72/ 4 11-0
Telefax 0 76 72/ 4 11-240

gleichzeitig mit dem Samen

reichlich Flüssigkeit zuge-
führt wird (3 bis 4 dl Wasser,
Fruchtsaft oder Milch) und
die Gesamttrinkmenge pro
Tag D/2 bis 2 Liter erreicht. Ist
dies nicht der Fall, dann kön-
nen sich die Samen zu harten
Knollen verbinden und zu
einem gefährlichen Darmver-
schluss führen, der operativ
behandelt werden muss. Ab-
schliessend sei darauf hinge-
wiesen, dass die dauernde
Einnahme auch von pflanzli-
chen Abführmitteln zur Ge-

wöhnung des Darmes führt
und die problemlose Entlee-

rung schliesslich nur noch
mit deren Hilfe möglich ist.
Ein «Auslassversuch» bei adä-

quater sonstiger Ernährung
kann sich deshalb lohnen.

Dr. med Fritz Haber

Versiehe
rungen

Dr. Hansruedi Berger

Arbeitslos -
wo soll ich mein
Alterskapital anlegen?
leb bin 61/abrig und seif zwei

/abren arbeitslos. Mein ebema-

liger Arbeitgeber überwies beim

Austritt das Freiziigigkeifsguf-
baben von i 95 000 Tranken bei

der Pensionskasse au/"ein Sperr-
konfo beim Schweizerischen

Pankverein; bis heute ist es mit

Zins und Zinseszinsen aufrund
209 000 Pranken angewachsen.
Liesse sich dieses Ge/d nicht ren-
fabler anZegen?

Männer haben ab Alter 60

(Frauen: 57) die Möglichkeit,
über das auf dem Feizügig-
keitskonto liegende Geld frei
zu verfügen. Beim Rückzug
wird es freilich besteuert (ein-
malige progressive Steuer).
Die Steuer ist unabhängig
vom Einkommen und vom
Zeitpunkt der Kontoauflö-
sung, die übrigens gemäss
Freizügigkeitsgesetz späte-
stens mit Alter 70 (Frauen:
67) zu erfolgen hat. Keine
Steuer fällt hingegen an,
wenn das Geld in der Pen-
sionskasse bleibt. Weil später
die Rente besteuert wird, ist
das aber nur ein vermeintli-
eher Vorteil.

Wenn Sie Ihr Alterskapital
jetzt abziehen, so stellt sich
die Frage nach der Anlage-
alternative. Einfach ist das

nicht, Ihr Geld sollte ja eben-

so sicher angelegt werden,
was die Möglichkeiten erheb-
lieh einschränkt. Auch gilt es,

die steuerlichen Konsequen-
zen zu bedenken. Auf dem

Sperrkonto ist der Ertrag steu-

erfrei, im freien Sparen hin-
gegen - zum Beispiel beim
Kauf von festverzinslichen
Papieren - muss er versteuert
werden. So würden Sie mit
Obligationen erstklassiger
Schuldner zurzeit nur wenig
besser fahren als mit Ihrem
Freizügigkeitskonto (zurzeit
3,5% Zins) und müssten zu-
dem einen Teil des Zinsertra-

ges dem Fiskus abliefern. Eine
solche Anlage wäre also nicht
empfehlenswert.

Eine bessere Alternative
bestünde im Kauf von Fonds-
anfeilen (Aktien- und/oder
Obligationenfonds) solcher
Fondsstiftungen, die Sie nach
den gleich strengen, gesetz-
lieh vorgeschriebenen Rieht-
linien anlegen müssen, de-

nen auch die Pensionskassen

Das Aaaa/i
und O000/1 für

Ihr IVoh/hefinden/

-1- SMieoCTi
CIlF PRIVATKLINIKEN
Höchenschwand • Südschwarzwald

50 ZEITLUPE 4/97


	Medizin

